
Seite 4 Lokales 25. November 2017

Einbruch im Nahkauf

Langenhagen. In der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch haben Ein-
brecher die Eingangstür des Ge-
schäfts Nahkauf an der Walsroder
Straße 53 aufgehebelt.Hier brachen
sie einen Zigarettenautomaten auf
und nahmen Packungen mit. Des
Weiteren entwendeten sie mehrere

FlaschenWodka. Da sie vermutlich
gestört wurden, ließen sie teilweise
bereits verpacktes Diebesgut am
Tatort zurück. An der Eingangstür
und dem Zigarettenautomaten ent-
stand geringer Schaden. Die Höhe
des Diebesgut kann noch nicht ge-
nau beziffert werden.

Täter wurden vermutlich gestört

Präsidium im Landtag

Langenhagen. Der hiesige CDU-
Landtagsabgeordnete Rainer Fre-
dermanngehört demneuenLand-
tagspräsidium an. Er wird Land-
tagspräsidentin Gabriele Andretta
als Schriftführer zur Seite stehen.
Rainer Fredermann ist 58 Jahre alt
undwuchs inHannover auf. Er ist
seit 2013 Mitglied des Niedersäch-
sischen Landtags, zuvor war er als

Sparkassenbetriebswirt tätig. Er
wohnt inWettmar, einemOrtsteil
vonBurgwedel, wo er sich in diver-
sen Vereinen engagiert, unter an-
derem als Mitglied der Freiwilli-
gen Feuerwehr, dem Heimatver-
ein und im Sozialverband
Deutschland. Fredermann ist ver-
heiratet und Vater von zwei Kin-
dern.

Rainer Fredermann bestätigt

Kinder verkaufen Kekse

Langenhagen. Kinder und Eltern
des Zwölf-Apostel-Kindergartens
verkaufen am Dienstag, 28. No-
vember, auf dem Marktplatz am
CCL Leckereien für die Vorweih-
nachtszeit. Marktbesucher, die am
Kita-Stand einkaufen, tun auch
gleich etwas Gutes. „In diesem
Jahr sind leider viele Aktionen des
Kindergartens in dasWasser gefal-

len, weil wir durch den Krippen-
bau eine große Baustelle vor der
Tür haben“, sagt Kita-Leiterin
Gabriele Hellfeuer, „Dadurch feh-
len uns wichtige Einnahmen für
unsere jährlichen Ausflüge mit
den Kindern. Mit dem Erlös aus
demMarktverkauf können wir zu-
mindest einen Teil der Ausflüge
ermöglichen.“

Aktion der Zwölf-Apostel-Kita

Keine offenen Sprechzeiten

Langenhagen.AufGrundpersonel-
ler Veränderungen wandelt das
Standesamt der Stadt Langenhagen
ab Mittwoch, 29. November, seine
Öffnungszeiten ab. Geöffnet ist es
weiterhin montags, dienstags, don-
nerstags und freitags von 8 bis 12
Uhr und zusätzlich donnerstags
von 14 bis 18Uhr.

Am Mittwoch hingegen wird es
bis auf Weiteres keine offenen
Sprechzeiten mehr anbieten. Indi-
viduelle Termine könnenwährend
der allgemeinen Sprechzeiten der
Verwaltung montags bis freitags

von 8 bis 12 Uhr und zusätzlich
donnerstags von 14 bis 18 Uhr un-
ter den Telefonnummern (0511)
73 07 -92 32; -92 31 und -92 33 ver-
einbart werden. Die Verwaltung
teiltmit: „ImZuge der personellen
Veränderungen arbeiten sich der-
zeit neue Kolleginnen im Standes-
amt ein.Umsie in dieser Anfangs-
zeit zu unterstützen und den Kun-
den des Standesamtes zeitnah den
gewohnten Service anbieten zu
können, werden die Öffnungszei-
ten dieses Bereiches vorüberge-
hend geändert.“

Einschränkung im Standesamt ab 29. November

1.500 Kekse für Obdachlose

Krähenwinkel. Die Jugendrot-
kreuzgruppe (JRK) des DRK-Orts-
vereins backte vergangenes Wo-
chenende insgesamt 1.500 Kekse
für den hannoverschen Verein Ko-
chen fürObdachlose undBedürfti-
ge. Insgesamt elf Jugendrotkreuz-
ler kamen jetzt in das DRK-Haus
nach Empelde zur vierstündigen
Backaktion. Gemeinsam verpack-
ten die JRKler die Kekse in 150 Tü-
ten,diedemhannoverschenVerein
übergebenwerden. In der Advents-
zeitwerdendiesedannanBedürfti-

Die JugendrotkreuzlerwolltendenBedürftigeneinekleineFreudemachen.

ge verteilt. „Wir finden es schön,
wenn wir den Bedürftigen auf die-
se Weise eine kleine Freude berei-
ten können“, sagt Petra Hunger,
Leiterin des Jugendrotkreuzes in
Krähenwinkel, und weiter: „Ich
finde es wichtig, dassmeine Grup-
penmitgliedererleben,dasses rich-
tig ist zu teilen und abzugeben. Sei
es Material oder Arbeitszeit. Ich
hoffe, dass es für diese Kinder spä-
ter ganznatürlich ist, ehrenamtlich
tätig zu sein und nicht nur für den
eigenenVorteil zu arbeiten.“

Jugendrotkreuzgruppe backte für Bedürftige

Ortsbürgermeisterin war gut gelaunt

EinProsit auf 40-jährigeMitgliedschaft:UteBiehlmann-SprungundHeinzMahlberg. LandtagsabgeordneterRai-
ner Fredermann (links) freut sichmit. Foto: K. Raap

Godshorn (kr). „Ich kann Ihnen
versichern, ich habe richtig viel
Freude an meiner Tätigkeit als
Ortsbürgermeisterin von Gods-
horn“, das betonteUte Biehlmann-
Sprung, sichtlich gut aufgelegt, bei
derBegrüßungderGäste beim tra-
ditionellen Wurst- und Grün-
kohlessen der Godshorner CDU
imVinnhorster Restaurant „Troca-
dero“, genauer gesagt im Saal der
ehemaligen Walhalla-Lichtspiele.
Sie könne auf ein ereignisreiches
und sehr schönes erstes Jahr ihrer
neuen Tätigkeit zurückblicken.
Viele Menschen habe sie kennen
und schätzen gelernt bei meist
sehr freundlichen Begegnungen,
die sie so nicht erwartet hatte.
Schließlich habe sie ein großes Er-
be angetreten. Nach der Ehrung
von Sigrid de Weber für 25-jährige
CDU-Mitgliedschaft galt ein ganz
besonderes Dankeschön Heinz
Mahlberg: „Vor40 Jahren ermutig-
te ihn seine Schwiegermutter, in
die Godshorner CDU einzutreten.
Und dort engagierte er sich unter
anderem als Schriftführer, stell-
vertretender Vorsitzender und als
MitglieddesLangenhagenerRats.“
Besonders verdient gemacht habe
er sich seit Jahren „als bester
Schatzmeister, den man sich nur
wünschen kann“. Außerdem wäre
sie ohne ihnüberhauptnicht inder
Kommunalpolitik gelandet. Vor
rund einemDutzend Jahren sei sie
bei ihren abendlichen Gassi-Gän-
gen mit ihrem Hund, bekleidet
meist nur mit Schlafanzug und
Pelzmantel, von einem zunächst
noch Unbekannten wiederholt be-
knietworden,doch indieCDUein-
zutreten. Irgendwann habe sie
nachgegeben und landete beim
jährlichen Grünkohlessen. Ihr po-
litisches Schicksal sei ja bekannt.
Es sei ihr deshalb eine besondere
Freude, Heinz Mahlberg jetzt als
Bürgermeisterin-Macher aus-
zeichnen zu können. Riesenbeifall
der mehr als 90 Besucher, unter
ihnen Landtagsabgeordneter Rai-
ner Fredermann, Regionsabgeord-

nete Claudia Hopfe, Langenha-
gens Ratsvorsitzende Andreas
FriedrichsowieKaltenweidesOrts-
bürgermeister Reinhard Grabows-
ky. Als Stammgäste begrüßte sie
unter anderem „Uralt Bürgermeis-
ter“ Reiner Godorr, „Mister Jazz-
Matinee“ und Ratsherr Horst-Die-
ter Soltau sowie Musikdirektor
ErnstMüller.

Für den flotten musikalischen
Rahmen sorgte auch in diesem
JahrdasBläserkorpsGodshornun-
ter der Leitung von Urte Tuntke.
LeiderwarendiehohenNotenpulte
für einenBühnenauftritt völligun-
geeignet. Denn von unten ist von
den Gesichtern der Musiker fast

HeinzMahlberg beimGrünkohl-Essen der Godshorner CDU geehrt

nichts zu sehen.
In der Ortschaft wurde Heinz

Mahlberg auch als engagierter
Kämpfer für den Erhalt des Gods-
horner Bades bekannt.Mit einigen
Gleichgesinnten hatte er 2002 die
„Interessengemeinschaft Pro
Schwimmbad“ gegründet und in
kurzer Zeit mehr als 5.500 Stim-
men gesammelt und der damali-
gen Langenhagener Bürgermeis-
terin Susanne Schott-Lemmer
übergeben. „Wir wollten verhin-
dern, dass ein derart attraktives
und intaktes Freizeitgelände dem
Boden gleichgemacht wird“, erin-
nerte sich Heinz Mahlberg in ei-
nemGesprächmit demLangenha-

gener ECHO. Er hatte das Bad 45
Jahre regelmäßig besucht, zuletzt
als Sprecher der Frühschwimmer.
Auch heute noch bezeichnet er die
Bad-Schließung als „unrühmliche
Vernichtung von Werten“. Heinz
Mahlberg überrascht seine Mit-
menschen immer wieder durch
besondere Ideen. Für Freunde und
Bekannte veranstaltet er regelmä-
ßig ausgetüftelte Reisen. Die 18.
Unternehmung führt imnächsten
Jahr zur InselWerderbeiPotsdam,
kombiniert mit tollen Schifffahr-
ten. Und nicht zuletzt: Heinz
Mahlberg gehört auch dem SV
Godshorn an, eine Königsscheibe
hängt längst an seinerHauswand.

Kameraden sorgten für Party

Langenhagen. Zu seinem 80. Ge-
burtstag erhielt Wolfgang Schid-
lowski aus den Händen von Dirk
Dalbogk, Referatsleiter im THW-
Landesverband, das THW-Ehren-
zeichen in Silber. Wolfgang Schid-
lowski aus dem hiesigen THW-
Ortsverbandwurdedamit fürmehr
als 55 Jahre ehrenamtliches Enga-
gement geehrt. Das THW-Ehren-
zeichen wurde ihm im Rahmen ei-
ner überraschenden Geburtstags-
feier, die Kameraden zu seinem
zum 80. Geburtstag ausrichteten,
übergeben.

Wolfgang Schidlowski kam im
Jahr 1961mit 24 Jahren zumTHW.
Er ist noch immer, auch im hohen
Alter von 80 Jahren, aktiver Fach-

Der THW-Ortsverband trat geschlossen zur Ehrung vonWolfgang Schidlowski (Dritter von rechts, vorne) an. Foto: P. Graser

THW-Ehrenzeichen in Silber fürWolfgang Schidlowski

Das Foto aus dem Jahr 1980 zeigt Wolfgang Schidlowski als THW-Fahrer
im Einsatz. Foto: THW

helfer und Kraftfahrer in der Fach-
gruppe Log-V (Verpflegung). Sein
handwerkliches Geschick setzt
Wolfgang Schidlowski immer wie-
der an geeigneter Stelle ein. Not-
wendige Installationsarbeiten, die
beispielsweise beim Aufbau der
Feldküche anfallen, gehören zu sei-
nen routinemäßigen Aufgaben.
WolfgangSchidlowski hat an vielen
Einsätzen teilgenommen, darunter
auch die Hamburger Sturmflut
1962, der Waldbrand Lüneburger
Heide 1975oderdieElbe-Flut 2002.

Für seine bereits mehrere Jahr-
zehnte andauerndes Engagement
wurde Wolfgang Schidlowski das
THW-Ehrenzeichen in Silber ver-
liehen.


